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„Wärmepumpe“: Die neue Software von Hottgenroth/ETU

Wärmepumpen-Anlagen energieeffizient planen

Mit der neuen Software „Wärmepumpe“ des Kölner Unternehmens Hottgenroth/ETU lassen sich Wärmepumpen-Anlagen „energieeffizient“ planen und optimieren. Diese Anwendung ist zurzeit die einzige, mit der Luft-/Wasser- und Wasser/Wasser-Wärmepumpen genauso für den energieeffizienten Einsatz ausgelegt werden können wie Erdsonden von Sole-/Wasser-Wärmepumpen. Der zukünftige Betrieb wird simuliert und dabei bedarfsgerecht abgestimmt.
Die Simulationswerte werden im Sekundentakt ausgewertet. Der Benutzer kann aus einer großen Bandbreite an Stützfeuerungsanlagen auswählen. Weitere mögliche Anlagenbestandteile wie Pufferspeicher, elektrische Zusatzheizungen und Spitzenlastkessel lassen sich ebenfalls einbeziehen und anpassen. Das Besondere an diesem Simulationsprogramm ist, dass kein fester, vordefinierter Bivalenzpunkt als Basis dient, sondern dass speziell nach den Gegebenheiten Vor-Ort eine Anlagenkonfiguration berechnet wird. Grundlage der Planung ist der genaue Heizenergiebedarf. Dazu werden Gebäudedaten, die Gebäudenutzung und die klimatischen Bedingungen des Standortes einfach und sicher ermittelt.
Anhand der Simulation ist es möglich, die Wirtschaftlichkeit für die kommenden Jahre zu ermitteln. Zwar beruht die Wärmepumpen-Technik auf regenerativen Energieformen, zur Wärmeerzeugung benötigt sie jedoch zunächst Strom. Damit die Gesamtenergiebilanz wirklich der Umwelt und dem Geldbeutel zugute kommt, muss das Verhältnis zwischen der eingesetzten und der gewonnenen Energie stimmen. Infolgedessen sollte bereits in der Planungsphase verhindert werden, dass falsch dimensionierte Anlagen sehr hohe Folgekosten aufwerfen. Besonders wichtig für eine korrekte Berechnung: Die Sperrzeiten der Energieversorger fließen mit ein.
Da mit den Berechnungen auch die Jahresarbeitszahl nach VDI 4650 ermittelt wird, kann die Anwendung Nachweise für entsprechende Förderungen erstellen. Übersichtlich aufbereitet, lassen sich schließlich alle Ergebnisse und Nachweise als Dokumentation ausdrucken und dem Endkunden zur Verfügung stellen. Mit diesen detaillierten Unterlagen kann der Anlagenplaner eine effiziente Beratung durchführen.
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Abbildung 1:

Die neue Auslegungs- und Simulationssoftware „Wärmepumpe“ hilft bei der Planung und Optimierung von Wärmepumpenheizungen.
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